
Paoli, Betty: 11. (1854)

1 O wisse du, der grollt voll böser Ungeduld:

2 Das Schicksal zahlt getreu Jedwedem seine Schuld.

3 Doch dir genügt es nicht, daß Zahlung du empfangest,

4 Ist's in der Münze nicht, die du nun just verlangest.

5 Viel klüger wär' es wohl, du nähmest frischweg an

6 Die Münzensort', in der es dich bezahlen 

7 Und wär' es Scheidemünz', nur immer angenommen;

8 Es läßt sich auch damit wohl durch das Leben kommen.
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